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Was war, was kommt? Ziele und Hintergründe

EU-Richtlinie IDD löst IMD 2002 ab: neue 
Rahmenbedingungen für den	Vertrieb

Am 22. Februar 2016 ist die Versicherungsvertriebsrichtlinie IDD (Insurance Distribution 
Directive = Richtlinie für die Vermittlung und Vertreibung von Versicherungsprodukten) 
in Kraft getreten. Bis zum 23. Februar 2018 müssen alle daraus abzuleitenden 
Anforderungen umgesetzt werden. Betroffen von dieser neuen Richtlinie sind nicht nur 
Versicherungsunternehmen und klassische Vermittler, wie Makler, der angestellte und 
selbstständige Außendienst oder Vermittler in Nebentätigkeit, sondern alle Vertriebsformen; 
das heißt, auch Fintech- und Insurtech-Unternehmen, Direktversicherer und 
Preisvergleichsportale, Autovermietungsfirmen und Reisebüros werden durch die neue 
Richtlinie reguliert. Die zusammenfassende Bezeichnung des Europäischen Parlaments 
für alle, die Versicherungen anbieten und vertreiben, lautet: Versicherungsvertreiber.

Historie und Hintergründe

Die neue Richtlinie IDD löst die seit 2002 geltende Insurance Mediation Directive (IMD) ab, 
dies geschieht im Sinne einer Präzisierung und Verschärfung der bisherigen EU-Regeln für 
die Vermittlung und den Vertrieb von Versicherungen.

Ziele der IDD und Zusammenspiel mit weiteren EU-Initiativen

Oberste Ziele der neuen Regulierung sind der verbesserte Verbraucherschutz, zum 
Beispiel durch erhöhte Transparenz und Information, sowie die Harmonisierung der 
Wettbewerbsbedingungen innerhalb der Europäischen Union. Bei den neuen, strengeren 
Regulierungen geht es u.a. um die Provisionen und Weiterbildung der Vermittler. Auch 
der Forderung nach klarer Produktinformation für den Verbraucher wird mit der neuen 
Richtlinie noch einmal deutlich Rechnung getragen.
Die IDD ist insbesondere bei Versicherungsanlageprodukten im Zusammenspiel mit 
weiteren EU-Initiativen, wie PRIIP1 und MiFID II2, zu sehen, die ebenfalls regulatorische 
Anforderungen an den Vertrieb stellen und sich als Vorschriften ergänzen.
 

1 Basisinformationsblätter für verpackte Anlageprodukte für Kleinanleger und Versicherungsanlageprodukte.
2 Richtlinie über Märkte für Finanzinstrumente.
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Neuerungen erkennen, Auswirkungen ableiten

Herausforderung „IDD“ meistern – 
Anforderungen identifizieren

Die Insurance Distribution Directive (IDD) verlangt von den Vertreibern von 
Versicherungsprodukten die Anpassung einer Vielzahl interner Prozesse. Neben der IDD 
sind zusätzlich Leitlinien seitens EIOPA3 und delegierte Rechtsakte der EU zu erwarten. 
Diese zielen auf das Produktgenehmigungsverfahren, das Produktinformationsblatt, 
Querverkäufe und insbesondere den Vertrieb von Versicherungsanlageprodukten ab.

Umsetzung der IDD in 7 Anforderungsbereichen

Versicherungsunternehmen, Vermittler und alle anderen Vertreiber von Versicherungs-
produkten sollten sich angesichts drohender Sanktionen – von der Unterlassungsanordnung 
über ein zeitweiliges Berufsverbot bis hin zu massiven Geldbußen – unverzüglich mit der 
Umsetzung der neuen Anforderungen beschäftigen. Wir haben detailliert untersucht, welche 
Änderungen die IDD mit sich bringt, und sieben Anforderungsbereiche identifiziert.

Geltungsbereich

Produktinformation 

Produktgenehmigung

Offenlegungspflichten

Vergütungssysteme

Beratung & 
Dokumentation 

Weiterbildung

•	 Darstellung der gesetzlichen Grundlagen

bisher: nur für Versicherungsvermittler
gemäß IDD neu:
•	 Versicherungsunternehmen, Preisvergleichsportale, Allfinanzunternehmen und 
	 weitere (z.B. Reisebüros, Autovermietungen, Fintech- und Insurtech-Unternehmen)

bisher: Produktinformationen für Lebensversicherungen
gemäß IDD neu:
•	 Produktinformationen auch für Nicht-LV-Produkte
•	 Besonderheiten bei Versicherungsanlageprodukten

•	 Im Produktgenehmigungsverfahren ist ein Zielmarkt zu definieren, 
	 Risikobeurteilung und Vertriebsstrategie sind darauf auszurichten

bisher: Auskünfte zum Versicherer und zur Beratung vor Vertragsabschluss 
gemäß IDD neu:
•	 Auskünfte zur: Quelle und Art der Vergütung, Höhe einer Beratungsgebühr oder 
	 Zahlung nach Vertragsabschluss (Provision)
•	 Besonderheiten bei Versicherungsanlageprodukten

• 	 Vergütung oder Verkaufsziele dürfen keine Anreize schaffen, entgegen den 
	 Interessen des Kunden zu verkaufen

• 	 Personalisierte Empfehlung mit Begründung, warum das Produkt am besten 
	 geeignet ist
• 	 Besonderheiten bei Versicherungsanlageprodukten

• 	 Nachweis der Weiterbildung für Versicherungsvertreiber, mindestens 15 
	 Weiterbildungsstunden je Mitarbeiter pro Jahr

Anforderungsbereich	 Neue Vorgaben gemäß IDD

3 European Insurance and Occupational Pensions Authority/Europäische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die betriebliche Altersversorgung.



Hinter den identifizierten Anforderungsbereichen (→Seite 3) verbergen sich Auswirkungen 
auf bestehende Prozesse bei den Versicherungsvertreibern. Je nachdem, ob es sich z. B. um 
ein klassisches Versicherungsunternehmen, einen Direktversicherer oder einen Vermittler 
handelt, ergeben sich unterschiedliche Aufgabenstellungen, die zu erfüllen sind, um den 
Anforderungen der IDD gerecht zu werden.

Der Aeiforia IDD-Check: 5 Module zur Vorbereitung und Umsetzung 
der neuen europäischen Richtlinie

Mit dem Aeiforia IDD-Check setzen Versicherer und Vermittler systematisch alle 
Vorgaben aus den Anforderungsbereichen um. Wir haben die Anforderungen in 
Modulen zusammengefasst, die nacheinander oder auch unabhängig voneinander 
bearbeitet werden können. Die einzelnen Modulinhalte und unsere entsprechenden 
Leistungsangebote passen wir individuell auf das Produktangebot und die Vertriebswege 
des Versicherungsvertreibers an.

Die Module des Aeiforia IDD-Checks bieten Lösungen in folgenden Handlungsfeldern

•	 Modul 1 – Mitarbeiter und Weiterbildung
•	 Modul 2 – Beratungsprozess, Pflichtenkatalog, Dokumentation
•	 Modul 3 – Produktinformationsblatt
•	 Modul 4 – Produktentwicklungsprozess und Vergütung
•	 Modul 5 – Anforderungen an die bestehende IT-Landschaft

Unser Vorgehen: 4 Schritte

In allen Modulen gehen wir umfassend, analytisch und lösungsorientiert vor. In vier 
Prozessschritten helfen wir Ihnen, mit dem Aeiforia IDD-Check alle in einem Modul 
zusammengefassten Anforderungen der europäischen Richtlinie vorzubereiten und 
umzusetzen:
1.	 Erläuterung und Interpretation der gesetzlichen Grundlagen im Hinblick auf ihre 		
	 Auswirkungen
2.	 Abgleich des Status quo in Ihrem Haus mit den gesetzlichen Anforderungen mithilfe 
	 einer umfangreichen Checkliste
3.	 Erstellung einer Maßnahmenplanung bzw. eines Umsetzungskonzepts inklusive eines 
	 Dokumentationstools
4.	 Begleitung bei der Überführung der neuen Prozesse und Maßnahmen in den 
	 Regelbetrieb, zum Beispiel durch Workshops, Trainings und Coachings
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Unser Lösungsansatz: modular, umfassend, strukturiert

Anforderungen der IDD erfüllen: 
Prozesse richtlinienkonform anpassen
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Vorteile und Nutzen

Modular vorgehen:
Der Aeiforia IDD-Check

Mithilfe des Aeiforia IDD-Checks unterstützen wir insbesondere Versicherungsunternehmen 
bei allen Fragen rund um die neue EU-Richtlinie für Versicherungsvertreiber: von der 
Identifizierung der individuellen Handlungsfelder über die Maßnahmenplanung zur 
Anpassung oder Erweiterung bestehender Prozesse bis hin zur Begleitung bei der 
Inbetriebnahme.

Die Vorteile des Aeiforia IDD-Checks

Das systematische und strukturierte Vorgehen beim IDD-Check konzentriert sich voll 
und ganz auf die Prozesse, Strukturen und Anwendungssysteme in Ihrem Unternehmen. 
Nicht die theoretische Auseinandersetzung mit den gesetzlichen Anforderungen, 
sondern deren Bedeutung und Auswirkungen für Ihr Unternehmen, Ihre Mitarbeiter, den 
Beratungsprozess und die Vergütungssysteme sowie für Ihren Produktentwicklungsprozess 
stehen im Mittelpunkt des Aeiforia IDD-Checks. Ebenso konkret sind unsere individuell auf 
Ihr Haus zugeschnittenen Lösungsansätze.

Egal, ob Sie sich für den vollständigen Aeiforia IDD-Check über alle fünf Module hinweg 
entscheiden oder für ein ausgewähltes Handlungsfeld, stets profitieren Sie von unserem 
Vorgehen in vier Schritten (→Seite 4).

Ihr Nutzen

•	 Auf der Basis von Workshops (Anzahl je nach Auswahl der zu bearbeitenden Module) 
	 erhalten Sie einen  kompletten Überblick über die Auswirkungen der IDD auf Ihr 
	 Unternehmen und erkennen, welche Anforderungen Sie bereits erfüllen und wo es 
	 noch Handlungsbedarf gibt.
•	 Anhand einer gemeinsam mit uns erarbeiteten detaillierten Dokumentation des Status 
	 quo legen Sie selbst fest, welche Anforderungen der IDD Sie kurz-, mittel- oder 
	 langfristig vorbereiten und umsetzen möchten.
•	 Sie lernen unterschiedliche Lösungsoptionen kennen, um den Anforderungen (bezogen 
	 auf die einzelnen Module) gerecht zu werden.
•	 Für die konkrete Umsetzung erhalten Sie einen Maßnahmenplan, einschließlich der 
	 entsprechenden Ressourcen- und Zeitplanung.
•	 Die notwendigen technischen und prozessualen Anpassungen Ihrer IT-Landschaft an die 
	 neuen Richtlinien dokumentieren wir für Sie und helfen bei der Umsetzung.
•	 Wir unterstützen Ihre Projektteams mit Dokumentationen, Trainings und Workshops 
	 bei der Implementierung der entwickelten Lösungen und beim Transfer in den 
	 Regelbetrieb.
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Leistungen in fünf Modulen

Der Aeiforia IDD-Check:
Lösungen für Versicherungsvertreiber

Im Folgenden finden Sie eine Kurzbeschreibung der Anforderungen aus der IDD, die 
wir in fünf Modulen zusammengefasst haben, sowie unsere darauf zugeschnittenen 
Leistungen und Lösungsansätze im Rahmen des Aeiforia IDD-Checks. Bitte verstehen Sie 
diese Ausführungen als ein Angebot von vielen möglichen weiteren Lösungsansätzen, die 
wir individuell für unsere Kunden – ganz ihrer Unternehmenssituation entsprechend – 
entwickeln und ausarbeiten.

Modul 1 – Mitarbeiter und Weiterbildung

Angestellte von Versicherungsunternehmen, die Versicherungen vertreiben, müssen 
über angemessene Kenntnisse und Fertigkeiten verfügen, die sie zur ordnungsgemäßen 
Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen. In diesem Sinne sind sie zur ständigen Weiterbildung 
verpflichtet; mindestens 15 Schulungsstunden pro Jahr sind von den betroffenen Personen 
nachweisbar wahrzunehmen.

Leistungen des Aeiforia IDD-Checks im Modul 1

•	 Erläuterung und Interpretation der gesetzlichen Grundlagen und der damit 
	 verbundenen Anforderungen – individuell auf den jeweiligen Versicherungsvertreiber 
	 bezogen; wir nehmen u.a. die gesetzliche Verpflichtung zur Kontrolle und Bewertung
	 der Kenntnisse und Fähigkeiten von Vermittlern und Angestellten von 
	 Versicherungsunternehmen unter die Lupe und erklären ihre Bedeutung für die Praxis.

•	 Abgleich des Status quo mit den Anforderungen aus der IDD: Mithilfe einer Stärken-
	 Schwächen-Analyse ermittelt wir gemeinsam mit Ihnen, welche Maßnahmen bereits 
	 wahrgenommen werden und für wen neue Weiterbildungsmaßnahmen konzipiert oder 
	 angeboten werden müssen. Neben den erforderlichen Maßnahmen und Trainingsthemen 
	 zeigen wir Aufwände und benötigte Ressourcen auf.

•	 Planung und Entwicklung eines unternehmensweiten Weiterbildungskonzepts: Dabei 
	 berücksichtigen wir die Produkte, Kategorien der Vertreiber, Aufgaben der Vertreiber 
	 und die zu beachtenden internen Aufgabenbereiche (Innendienst).

•	 Gemeinsam mit Ihnen bereiten wir Konzepte und  Mechanismen zur Kontrolle und 
	 Bewertung der Kenntnisse und Kompetenzen von Versicherungsvermittlern vor.

•	 Mithilfe von Workshops und Trainings unterstützen wir Versicherungsunternehmen 
	 bei der Umsetzung des Weiterbildungsprogramms und der Einführung von Kontroll- 
	 und Bewertungsmechanismen in den Regelbetrieb.
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Leistungen in fünf Modulen

Der Aeiforia IDD-Check:
Lösungen für Versicherungsvertreiber

Modul 2 – Beratungsprozess: Pflichtenkatalog, Dokumentation

Unter Versicherungsvertrieb versteht man die Beratung, das Vorschlagen oder 
Durchführen anderer Vorbereitungsarbeiten zum Abschließen von Versicherungsverträgen, 
das Abschließen von Versicherungsverträgen oder das Mitwirken bei deren Verwaltung 
und Erfüllung, insbesondere im Schadenfall, einschließlich der Bereitstellung von 
Informationen über einen oder mehrere Versicherungsverträge aufgrund von Kriterien, 
die ein Kunde über eine Website oder andere Medien wählt, sowie die Erstellung einer 
Rangliste von Versicherungsprodukten, einschließlich eines Preis- und Produktvergleichs, 
oder ein Rabatt, auf den Preis eines Versicherungsvertrags, wenn der Kunde einen 
Versicherungsvertrag direkt oder indirekt über eine Website oder ein anderes Medium 
abschließen kann.4

Leistungen des Aeiforia IDD-Checks im Modul 2

Die in Modul 2 angebotenen Leistungen zielen darauf ab, einen Leitfaden 
für die Ermittlung der Kundenwünsche und Bedürfnisse zu erstellen, der 
sowohl den fachlichen als auch den gesetzlichen Bedingungen entspricht. 
In diesem Sinne unterstützen wir Sie mit den folgenden Leistungen bei der 
Erarbeitung eines maßgeschneiderten Pflichtenkatalogs für Ihre Beratungs- 
und Dokumentationsprozesse.

•	 Wir zeigen Lösungsansätze auf, wie Sie im Beratungs- und Verkaufsprozess korrekt nach 
	 den Regeln der IDD handeln und falsche oder irreleitende Aussagen, die zu ungültigen 
	 oder angreifbaren Vertragsabschlüssen führen, vermeiden.

•	 Nach einer detaillierten Analyse Ihres bestehenden Beratungsprozesses, inklusive 
	 Angebotspräsentation und Dokumentation, erläutern wir den Optimierungsbedarf, 
	 stellen Lösungen vor und unterstützen bei der Aktualisierung der bestehenden 
	 Prozesse und der dabei einzusetzenden Unterlagen oder webbasierten Anwendungen.

•	 Für die richtliniengerechte elektronische Erfassung der Kundenwünsche/-bedürfnisse 
	 unterstützen wir bei der Aktualisierung Ihrer Anwendungssysteme.

•	 Wir trainieren und coachen Ihre internen und externen Vertriebspartner, zum Beispiel 
	 im Umgang mit personalisierten Empfehlungen.

4 RICHTLINIE (EU) 2016/97 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 20. Januar 2016 über Versicherungsvertrieb (Neufassung),
  Artikel 2, Absatz 1.

Beratungs-

und

Verkaufsprozesse

korrekt gestalten
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Leistungen in fünf Modulen

Der Aeiforia IDD-Check:
Lösungen für Versicherungsvertreiber

Beim Vertrieb von Nichtlebensprodukten ist der Kunde mittels eines standardisierten 
Informationsblatts zu Versicherungsprodukten auf Papier oder einem dauerhaften 
Datenträger zu informieren. (Für den Vertrieb von Lebensversicherungsprodukten besteht 
die Verpflichtung zur Gestaltung und Aushändigung eines Produktinformationsblattes (PiB) 
an den Kunden bereits seit 2011.)

Modul 3 – Produktinformationsblatt, inklusive Besonderheiten bei 
Versicherungsanlageprodukten

Das Informationsblatt wird von demjenigen erstellt, der das Nichtlebensversicherungsprodukt 
konzipiert. Für den Vertrieb von Versicherungsanlageprodukten sind erweiterte 
Informationspflichten zu beachten. Der Versicherungsvertrieb ist im Zuge der Beratung 
beziehungsweise des Abschlusses für das Aushändigen der Informationsblätter zuständig.

Leistungen des Aeiforia IDD-Checks im Modul 3

• 	 Wir überprüfen Ihre Informationsblätter auf Vollständigkeit und Verständlichkeit und 
 	 entwickeln gemeinsam mit Ihnen Informationsblätter, die die standardisierten 		
	 Mitteilungskriterien enthalten.

• 	 Um Ihren Kunden eine Wahlmöglichkeit hinsichtlich des Mediums zu bieten, 
	 über das sie die entsprechenden Informationen erhalten, unterstützen wir Sie mit 
	 Lösungsvorschlägen zur Nutzung und Gestaltung von elektronischen Kommunikations- 
	 oder klassischen Printmedien.

•	 Wir schulen Ihre Vertriebsmitarbeiter und -partner im Hinblick auf eine 
	 gesetzeskonforme Handhabung der Informationsblätter im Rahmen des 
	 Verkaufsgesprächs - auch bei Versicherungsanlageprodukten.

Besonderheiten bei Versicherungsanlageprodukten

•	 Zudem bieten wir Beratungsleistungen für die Gestaltung und Zurverfügungstellung 
	 von Informationsblättern für Versicherungsanlageprodukte an. Dabei berücksichtigen 
	 wir zusätzlich zu den für alle Versicherungsprodukte festgelegten Informationsregeln 
	 spezielle Regeln, die dem Anlagecharakter dieser Produkte in besonderer Form gerecht 
	 werden.
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Leistungen in fünf Modulen

Der Aeiforia IDD-Check:
Lösungen für Versicherungsvertreiber

Neue Richtlinie (IDD) und bisherige Anforderungen: Überschneidungen und Unterschiede

Modul 4 – Produktentwicklungsprozess und Vergütung

Der Produktentwicklungsprozess

Versicherungsunternehmen und -vermittler, die Versicherungsprodukte zum 
Verkauf entwickeln, haben ein Verfahren für die Genehmigung jedes einzelnen 
Versicherungsproduktes zu unterhalten, zu betreiben und zu überprüfen, bevor es an 
Kunden vermarktet oder vertrieben wird. Diese Verpflichtung gilt ebenfalls, wenn sie 
wesentliche Anpassungen an bestehenden Versicherungsprodukten vornehmen. Im 
Rahmen eines Produktgenehmigungsverfahrens gilt es, Zielmärkte festzulegen, Risiken 
dieser Märkte zu bewerten und zu überprüfen, inwieweit die Vertriebsstrategie dem 
bestimmten Zielmarkt entspricht.5

Die Vergütung

Die Vergütungspolitik ist ein wesentlicher Bestandteil der IDD. Besonders die Verquickung 
von Verkaufsverhalten und Anreizsystemen, die dem Kundeninteresse entgegenwirken, 
soll vermieden werden. So darf eine von Verkaufszielen abhängige Vergütung keinen 
Anreiz bieten, dem Kunden ein bestimmtes Produkt zu empfehlen.

5 RICHTLINIE (EU) 2016/97 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 20. Januar 2016 über Versicherungsvertrieb (Neufassung),
  Artikel 25, Absatz 1.

Versicherungsvertreiber

IDD

PRIIP

MIFD 2

VVG-
InfoV / 

AltvPIBV

Der Vertrieb von 
Versicherungsprodukten 
soll an die MIFID 2 
angeglichen werden

Angleichung des Vertriebs 
von LV-Produkten an den 
von Investmentprodukten 
ohne „Versicherungsmantel“

Anhebung der 
Anforderungen für alle 
Vertriebswege - auch durch 
delegierte Rechtsakte

normiertes PIB - auch für 
Nicht-Lebensversicherungen
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Der Aeiforia IDD-Check:
Lösungen für Versicherungsvertreiber
Leistungen in fünf Modulen

Leistungen des Aeiforia IDD-Checks im Modul 4

•	 Wir analysieren den bestehenden Produktentwicklungsprozess von der Idee bis zum  
	 Freigabeverfahren für den Vertrieb. In einem Soll-Ist-Vergleich ermitteln wir gemeinsam  
	 mit Ihnen den Änderungsbedarf, zum Beispiel im Hinblick auf die Vertriebsstrategie.

•	 Auf der Grundlage dieses Analyseergebnisses erstellen wir eine Maßnahmenplanung, 
	 um notwendige Änderungen und Anpassungen an den betroffenen Prozessen 
	 vorzunehmen. Arbeitsanweisungen werden ggf. entsprechend überarbeitet.

•	 Wir analysieren detailliert Ihre bestehenden Vergütungssysteme für den Vertrieb. 
	 Dabei identifizieren wir gemeinsam mit Ihnen Stärken und Schwächen des Status quo.

•	 Wir zeigen auf, wie sich Anreizsysteme gestalten lassen, die den Verbraucherinteressen 
	 nicht entgegenwirken, sondern entgegenkommen.

•	 Gemeinsam mit Ihnen entwickeln und formulieren wir Vergütungsvereinbarungen und 
	 Verkaufsziele, damit Sie die Regeln der IDD erfüllen.

•	 Unsere Berater unterstützen Sie auch bei der Umsetzung der Anpassungen in den 
	 Regelbetrieb.

Modul 5  – Anforderungen an die IT

Neben den fachlichen und prozessualen Anforderungen hat die IDD wesentliche 
Auswirkungen auf die IT von Versicherungsunternehmen. Mit fortschreitender 
Digitalisierung bedeutet jede Änderung in der Fachlichkeit oder in den Prozessen auch eine 
entsprechende Anpassung der elektronischen Systeme, Schnittstellen und Datenbanken.

Hier ein Beispiel: So sind die Produktinformationsblätter von den Anbietern im Zuge der 
Produktentwicklung chronologisch zu erzeugen und den Tarifen in den Datenbanken 
logisch zuzuordnen. Zudem benötigt der Versicherungsvertrieb eine unmittelbare 
Zugriffsmöglichkeit auf das für ein Produkt gültige Produktinformationsblatt. Die 
Aushändigung an den Kunden im Zuge der Beratung muss in jeder Standardvariante, 
d.h. in ausgedruckter Form oder auf elektronischem Wege, möglich sein. Die Übergabe 
ist zwingend in Schriftform (manuelle Unterschrift oder qualifizierte elektronische 
Signatur) mit einem Zeitstempel zu dokumentieren und zusammen mit den signierten 
Beratungsdokumenten dauerhaft abzuspeichern.

Unser Leistungsangebot für die IT bezieht sich auf die IT-gestützten Beratungs-, 
Dokumentations- und Produktentwicklungsprozesse. Die Auswirkungen auf die IT ergeben 
sich aus den erarbeiteten Anforderungen in den Modulen 1 bis 4. Dementsprechend sind 
die damit verbundenen Leistungen Bestandteil des jeweiligen Moduls.
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Leistungen des Aeiforia IDD-Checks im Modul 5

•	 Sobald die Anforderungen der Module 1 bis 4 vollständig erfasst und Lösungsvorschläge  
	 erstellt worden sind, werden je Modul die Auswirkungen auf die IT beschrieben und  
	 hinsichtlich sofort und langfristig zu ergreifender Maßnahmen strukturiert.

•	 Wir analysieren die in Ihrem Haus vorhandene Systemarchitektur und arbeiten vor 
	 dem Hintergrund der neuen Anforderungen aus der IDD die notwendigen technischen 
	 und prozessualen Erweiterungen und Spezifikationen aus.

•	 Bei der Umsetzung der IT-gestützten Beratungs-, Dokumentations- und 
	 Produktentwicklungsprozesse unterstützen oder übernehmen wir die Projektleitung für 
	 einen reibungslosen Transfer in die Praxis.

Ihr IDD-Team

Für Fragen rund um die Vorbereitung und Umsetzung der Anforderungen gemäß der 
Insurance Distribution Directive stehen wir Ihnen zur Verfügung.
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Kontakt
martin.gattung@aeiforia.de

Kristina Maria Mathießen 
Principal Consultant

Vertriebsprozesse 
IT-Systeme

Kontakt:
maria.mathieszen@aeiforia.de

Martina Backes 
Geschäftsführerin 
Dipl.-Math., Aktuarin (DAV)

Leiterin des Geschäftsfeldes
Produktentwicklung & Aktuariat

Kontakt:
martina.backes@aeiforia.de



Aeiforia – Vorsorge.Einfach.Besser.

Aeiforia GmbH
Robert-Bosch-Straße 10/ Haus II
56410 Montabaur
Telefon:	 02602 99983 0
Telefax:	 02602 99983 199
mail@aeiforia.de
www.aeiforia.de
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Beratung,
Produkte und Lösungen 
für Anbieter von 
Vorsorgeprodukten
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